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Bretten ist Neff
Neues aus dem Rathaus – Ihr Oberbürgermeister informiert

„schmerzhafte Maßnahmen“ ergrei-
fen zu müssen, um zukunftsfähig zu 
bleiben. Ich frage Sie: Was bedeutet 
eigentlich Zukunftsfähigkeit? Be-
deutet sie nicht genau das, was wir 
hier vor Ort erleben? Einen Be-
triebsrat und eine Belegschaft, die 
zu 100 Prozent hinter ihrer Arbeit 
und hinter Neff stehen. Menschen, 
die bereit sind, Verantwortung zu 
übernehmen, die nicht auf einen 
Sozialplan warten, sondern ein trag-
fähiges Konzept entwickeln – mit 
klarem Fokus auf die Wirtschaft-
lichkeit.
Für mich ist das ein starkes Signal. 
Und es zeigt: Zukunft entsteht 
dort, wo Menschen mit Erfahrung, 
Engagement und Überzeugung 
gemeinsam Lösungen erarbeiten.
Ich bin fest davon überzeugt, dass 
wir nur dann erfolgreich in die 
Zukunft gehen können, wenn wir 
die Menschen in den Mittelpunkt 
stellen. Wenn wir sie nicht als Kos-
tenfaktor betrachten, sondern als 

Liebe Brettenerinnen 
und Brettener,
Der Neff-Betriebsrat hat uns darüber 
informiert, dass er der BSH-Kon-
zernleitung ein tragfähiges Alter-
nativkonzept zur Zukunft des Stand-
orts vorgelegt hat. Auch wenn uns 
die Details dieses Konzepts nicht im 
Einzelnen vorliegen, ist eines ganz 
sicher: Die Beschäftigten können zei-
gen, dass ihr Standort wirtschaftlich 
war, wirtschaftlich ist – und auch in 
Zukunft wirtschaftlich sein kann.
Die Konzernleitung spricht davon, 

das, was sie sind: das Fundament 
jedes wirtschaftlichen Erfolgs.
Es kann nicht sein, dass ein Kon-
zern, der für sich in Anspruch 
nimmt, sozial verantwortlich zu 
handeln, am Ende Entscheidungen 
trifft, die genau diese Verantwortung 
vermissen lassen. Nicht auf Kosten 
der eigenen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter – schon gar nicht dann, 
wenn diese sich in besonderer Weise 
solidarisch zeigen und bereit sind, 
ihren Beitrag zu leisten.
„Hinter den Zahlen stehen Men-
schen“ – ein Satz, den wir alle 
kennen. Aber ich möchte ihn ergän-
zen: Hinter den Gewinnen der ver-
gangenen Jahre stehen genau diese 
Menschen. Menschen, die mit ihrem 
Einsatz, ihrer Loyalität und ihrer 
Arbeit den Erfolg überhaupt erst 
möglich gemacht haben. Und genau 
diese Menschen dürfen jetzt nicht 
im Regen stehen gelassen werden.
Von der Geschäftsführung erwarte 
ich jetzt, dass sie die konstruktiven 

Vorschläge aufgreift und ergebnis-
offen prüft. Verantwortung zeich-
net sich dadurch aus, dass man 
nicht auf getroffenen Entscheidun-
gen beharrt, wenn es neue, bessere 
Lösungen und Strategien gibt. 
Eine Vorwärtsstrategie kann nur 
gemeinsam mit den Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern erfolgen 
– nicht gegen sie. Ich glaube nach 
wie vor an den Produktionsstand-
ort Deutschland und an Made in 
Bretten.
Als Oberbürgermeister stehe ich 
fest an der Seite der Nefflerinnen 
und Neffler. Und ich weiß: Ganz 
Bretten steht geschlossen hinter 
Neff.

Herzlichst
Ihr

Nico Morast
Oberbürgermeister

Soziales, Gesundheit und Integra-
tion gefördert worden war.
„GESUND in Bretten: MEHR 
gemeinsam, WENIGER einsam!“ 
- so lautet der Titel des Brette-
ner Vorhabens, das nun von Mai 
2026 bis Oktober 2027 umgesetzt 
wird. Ziel ist es, von Einsamkeit 
bedrohte oder betroffene Bür-
gerinnen und Bürger konkret 
zu unterstützen - und dabei ihre 
Gesundheit zu stärken. Denn 
einerseits sind einsame Menschen 
häufiger krank und andererseits 
ist Krankheit ein Risikofaktor in 
Bezug auf Einsamkeit
Für Bretten ist ein bunter Strauß 
an Maßnahmen geplant, die 
alle ineinandergreifen und mit-
einander wirken: Neben einem 
„Gesundheitswegweiser“ (um be-
stehende Angebote bekannter 
zu machen) sowie PR-Maßnah-
men (Aufklärungskampagne zur 
Sensibilisierung für Einsamkeit) 
sind einige neue, kostenlose und 
niedrigschwellige Veranstal-
tungs- und Begegnungsformate 
vorgesehen. Auf diese Weise sol-
len die Menschen in Bretten auf 
Gesundheitsangebote und ehren-
amtliche Strukturen aufmerk-
sam gemacht werden. Ein Fokus 
wird dabei insbes. auf Menschen 
mit Migrationshintergrund sowie 
Alleinstehende und Allein-erzie-
hende gelegt, da für Bretten hier 
besonderer Unterstützungsbedarf 
ermittelt worden ist.
Das Maßnahmenpaket zur Ver-
ringerung von Einsamkeit wird 

in das schon laufende Programm 
„Macherstadt“ zur kommunalen 
Gesundheitsförderung integriert. 
Dank der Förderung durch die 
IKK classic konnten hier bereits 
Bürgerinnen und Bürger einbe-
zogen und zu ehrenamtlichen 
Stadtmachern / Gesundheitsbot-
schaftern qualifiziert werden. Eh-
renamtsarbeit kann Einsamkeit 
verringern und Gesundheitsför-
derung wirkt mit Einsamkeit as-
soziierten Problemen wie Sucht/
Fehlernährung/Bewegungsdefizi-
ten entgegen.
„Ich bin glücklich und auch etwas 
stolz, dass unser gemeinsam erarbei-
teter Antrag prämiert worden ist; mit 
dem Preisgeld werden wir in Bretten 
unsere Aktivitäten im Bereich Ge-
sund-heit, speziell zur Verringerung 
von Einsamkeit, weiter ausbauen“, so 
Bürgermeister Nöltner. 
Die beiden Initiativen - „Machers-
tadt“ und darin eingebettet „Ge-
sund in Bretten“ - werden vom 
Bürger- und Ordnungsamt, Sozia-
les und Integration, koordiniert. 
Ansprechpartner ist Dr. Andreas 
Bröker, der unter soziales@bret-
ten.de oder 07252/921-316 erreich-
bar ist.
Informationen zu den Initiativen 
findet man auf der städtischen Web-
site unter Gesundheit/Gesund-
heitsförderung: www.bretten.de/
content/gesundheitsf%C3%B6rde-
rung. Die Stadt Bretten wird von 
dem erfahrenen Beratungsunter-
nehmen eco-partner GmbH fach-
lich unterstützt. (red)

Bei der feierlichen Preisverleihung nahmen Bürgermeister Michael Nöltner und der Integrationsbeauftragte Dr. Andreas Bröker die Auszeichnung für die Stadt Bretten entgegen.
	 Foto: Sozialministerium Baden-Württemberg

Einsamkeit betrifft dabei nicht 
nur ältere Menschen. Betroffen 
sind auch junge Menschen, El-
tern in besonderen Lebenslagen, 
Personen mit chronischen Er-
krankungen, Menschen mit Be-
hinderungen sowie Menschen mit 
Migrationsgeschichte.
„Einsamkeit kann jede und je-
den treffen, unabhängig vom 
Alter oder der Lebenssituation. 
Umso wichtiger sind passgenau 
Angebote, die Menschen wie-
der zusammenzubringen“, sagte 
Minister Lucha. Die prämierten 
innovativen und vielfältigen An-
sätze reichen von Begegnungsfor-
maten im Quartier über digitale 
Vernetzungsangebote bis hin zu 
kreativen und sportlichen Aktivi-
täten. Viele setzen bewusst nied-
rigschwellige Zugänge, um auch 
schwer erreichbare Gruppen ein-
zubinden.

Hintergründe und Maßnah-
men gegen Einsamkeit in 
Bretten
Rund 30 Prozent der in Baden-
Württemberg lebenden Menschen 
sind von Einsamkeit betroffen, 8 
Prozent der Bevölkerung sehen 
sich als stark betroffen an. Dabei 
hängen Einsamkeitserfahrun-
gen weniger mit geografischen, 
sondern vor allem mit sozialen, 
gesundheitlichen und wirtschaft-
lichen Faktoren zusammen. Das 
hatte kürzlich eine Studie der 
Bertelsmann-Stiftung ergeben, 
die vom hiesigen Ministerium für 

Großer Erfolg für die Stadt Bret-
ten: Beim landesweiten Ideen-
wettbewerb „Einsamkeit“ des 
Sozialministeriums Baden-Würt-
temberg wurde das kommunale 
Konzept mit einem Preisgeld im 
fünfstelligen Bereich ausgezeich-
net. Aus rund 320 Bewerbungen 
zählte Bretten zu den 35 prämier-
ten Projekten, die mit innovativen 
Ansätzen neue Wege im Kampf 
gegen Einsamkeit vor Ort gehen. 
Die Auszeichnung wurde am 28. 
April 2026 in Stuttgart von Bür-
germeister Michael Nöltner und 
dem Integrationsbeauftragtem 
Dr. Andreas Bröker entgegenge-
nommen.

Einsamkeit betrifft alle 
Gemeinnützige Organisationen 
und Initiativen sowie Kommu-
nen und Vereine aus ganz Baden-
Württemberg beteiligten sich mit 
vielfältigen Ansätzen, um dem 
Problem Einsamkeit zu begeg-
nen. Eine 16-köpfige Fachjury 
wählte daraus 35 Projekte aus, die 
besonders innovative und wirksa-
me Strategien bieten. Sie erhalten 
Preisgelder zwischen rund 4.000 
und 30.000 Euro.
Grundlage des Ideenwettbewerbs 
war die erste Landesstudie „Ein-
samkeit und gesellschaftlicher 
Zusammenhalt – Baden-Württem-
berg“, die im November 2025 ver-
öffentlicht wurde. Sie zeigt: Rund 
30 Prozent der Menschen im Land 
fühlen sich einsam, etwa acht Pro-
zent davon sogar besonders stark. 

Stadt erhält Preis des Sozialministeriums für 
Projekt gegen Einsamkeit und für Gesundheit

Alle Informationen finden Sie im
Bürgerinfoportal. 
Die Tagesordnung wird in der
kommenden Amtsblattausgabe
veröffentlicht.
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EINLADUNG

ZUR GEMEINDERATSSITZUNG

OB und JGR Bretten zu 
Gast im Hohberghaus

In der vergangenen Woche be-
suchten Oberbürgermeister Nico 
Morast und der Jugendgemeinde-
rat Bretten (JGR) das Hohberg-
haus. Im Mittelpunkt standen 
das gegenseitige Kennenlernen, 
Einblicke in die Arbeit der Ein-
richtung sowie aktuelle Entwick-
lungen in der Kinder- und Jugend-
hilfe.
Im vergangenen Jahr konnte der 
JGR dem Hohberghaus einen 
Standboxsack samt Boxhandschu-
hen übergeben. Die Spende soll 
den Kindern und Jugendlichen 
zusätzliche Möglichkeiten bieten, 
sich sportlich zu betätigen und 
einen Ausgleich zum Alltag zu fin-
den.
Begrüßt wurden die Vertreter 
der Stadt Bretten von der Vorsit-
zenden Christine Jung-Weyand 
und Timo Müller vom Badischen 
Landesvereins (BLV) sowie Ein-
richtungsleiter Christoph Röckin-
ger und Mitarbeitenden aus den 
Bereichen Spendenwesen und 
Öffentlichkeitsarbeit. Nach einer 
kurzen Vorstellungsrunde bot ein 
Imagefilm einen ersten Überblick 
über die vielfältigen Angebote des 
BLV und zeigte, wie breit das sozi-
ale Engagement des Vereins über 
das Hohberghaus hinausreicht.
Einrichtungsleiter Röckinger stell-
te anschließend die Arbeit des 
Hohberghauses vor, das 2027 sein 
125-jähriges Bestehen feiern wird. 
Aus dem ehemaligen „Erziehungs- 
und Zufluchtshaus“ von 1902 ist 
eine moderne, campusähnlich auf-
gebaute Jugendhilfeeinrichtung 
geworden, die heute rund 350 
Kinder und Jugendliche betreut 
und von etwa 250 Mitarbeitenden 
unterstützt wird. 

Die Angebote reichen von stationä-
ren Wohngruppen und Verselbst-
ständigungsgruppen über Tages-
gruppen und ambulante Hilfen, bis 
hin zum Betreuten Wohnen. Viele 
junge Menschen leben im Durch-
schnitt zwei Jahre in der Einrich-
tung, häufig aufgrund familiärer 
Belastungen oder persönlicher 
Krisen. Ein zentraler Bestandteil 
ist die Hohbergschule, ein Sonder-
pädagogisches Bildungs- und Be-
ratungszentrum mit 175 Plätzen 
und kleinen Klassen, das Kindern 
und Jugendlichen eine gezielte För-
derung und die Rückkehr in den 
allgemeinen Schulbetrieb ermög-
lichen soll.
Im Anschluss nutzten die Teilneh-
menden die Gelegenheit für einen 
offenen Austausch. Besonders her-
vorgehoben wurde dabei die Mitbe-
stimmung der Jugendlichen inner-
halb der Einrichtung: Ein eigener 
Kinder- und Jugendrat vertritt regel-
mäßig die Interessen der Bewohne-
rinnen und Bewohner und gestaltet 
den Alltag aktiv mit. Der JGR zeigte 
großes Interesse an diesem Gremi-
um, sodass die Idee entstand, künf-
tig den Austausch zwischen beiden 
Jugendvertretungen zu vertiefen 
und mögliche Formen der Zusam-
menarbeit zu prüfen.
Bei einem abschließenden Rund-
gang über das Gelände erhielten 
OB Nico Morast und die Jugend-
gemeinderäte einen direkten Ein-
druck vom Alltag im Hohberghaus 
sowie von aktuellen Bauprojekten 
und Entwicklungen auf dem Ge-
lände. Der Besuch wurde von allen 
Beteiligten als wertvoller Impuls 
für eine engere Vernetzung und 
zukünftige Kooperationen wahrge-
nommen. (cf)

OB Morast und der JGR erhielten spannende Einblicke in die Arbeit des Hohberghauses.
Foto: Celina Faber/Stadt Bretten
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  Standesamtliche Meldungen

Städtebauliche Erneuerungsmaßnahme 
„Westliche Vorstadt“ in Bretten. Förderrichtlinien 

für private Bau und Ordnungsmaßnahmen

Öffentliche Bekanntmachung

Die Stadt Bretten erhält im Sanierungsgebiet „Westliche Vorstadt“ Fi-
nanzhilfen aus der Städtebauförderung. Ein Ziel der städtebaulichen 
Erneuerung ist die Wohnqualität und die Arbeitsverhältnisse durch Ord-
nungs- und Baumaßnahmen an bestehenden Gebäuden zu verbessern.
Die Stadt Bretten hält für diesen Zweck Fördermittel bereit, die für die 
Grundstückseigentümer im Rahmen der jährlich zur 
Verfügung stehenden Haushaltsmittel eingesetzt wer-
den können.
Die Fördervoraussetzungen sowie alle Bekanntma-
chungen der Stadt Bretten finden Sie auf der Home-
page unter Bekanntmachungen, s. QR-Code. (red)

Folge uns auf Instagram 
unter @stadtbretten

Besuchen Sie uns auf unserer 
Facebook-Seite unter: 
www.facebook.com/stadt.
bretten

Parkgenehmigung anlässlich
des Peter-und-Paul-Festes 2026
Analog wie bei früheren Peter-und-Paul-Festen ist von Seiten der Stadt 
Bretten zum Peter-und-Paul-Fest 2026 wiederum vorgesehen, für Be-
rechtigte, die über die Festtage nicht zu ihren Garagen, Grundstücken 
und Grundstückszufahrten zufahren können, Parkgenehmigungen in 
begrenzter Anzahl auszugeben. Ausgenommen hiervon sind alle 
Inhaber von Bewohnerparkplätzen.

Der nachstehende Antrag ist daher bis spätestens 5. Juni 2026 bei 
der Straßenverkehrsbehörde Bretten (Tel. 07252/921-344 bzw. -345, -346, 
-347 oder -349) abzugeben.

Die bewilligten Parkgenehmigungen können ab Montag, 15. 
Juni 2026, bei der Straßenverkehrsbehörde Bretten (Zimmer 
208) abgeholt werden. (red)

Antrag auf Erteilung einer Parkgenehmigung
anlässlich des Peter-und-Paul-Festes 2026

Name

Anschrift

Grund

Anzahl der nicht 
mehr befahrbaren 
eigenen Parkstände

Ferienzeit ist Reisezeit: Ist Ihr
Ausweisdokument noch gültig?
Rechtzeitig vor Ihrem Urlaub 
sollten Sie ihre Ausweisdoku-
mente (Personalausweis, Reise-
pass) auf deren Gültigkeit hin 
überprüfen. 
Die Beantragung von Ausweisdo-
kumenten ist nur durch persönli-
che Vorsprache im Bürgerservice 
der Stadt Bretten möglich. 
Wir empfehlen über die Home-
page der Stadt Bretten oder 
telefonisch unter 07252/921-180 
einen Termin zu vereinbaren. 
Vorsprachen sind auch zu den 
Öffnungszeiten des Bürgerser-
vice ohne Termin möglich, je-
doch mit Wartezeit verbunden. 
Die Termine des mobilen Bür-
gerkoffers in den Ortsverwal-
tungen finden Sie auf der Home-
page. Folgende Dokumente sind 
uns grds. bei der Vorsprache 
vorzulegen: bisheriges Ausweis-
dokument sowie ein aktuelles, 
biometrisches und digitales 
Lichtbild. Bei Kindern unter 16 
Jahren (Personalausweis) bzw. 
unter 18 Jahren (Reisepass) wird 
zudem grds. die Zustimmung 
von beiden Eltern benötigt. Ein 
entsprechendes Formular steht 

auf der Homepage der Stadt 
Bretten zum Download bereit. 
Die gemeinsame Vorsprache des 
Kindes mit mind. einem Eltern-
teil ist erforderlich. Das digitale 
Lichtbild kann bei einem zer-
tifizierten Fotografen oder di-
rekt im Bürgerservice am Point 
ID, einem Selbstbedienungster-
minal, angefertigt werden. Das 
PointID, welches barrierefrei 
und höhenverstellbar ist, muss 
von der Person selbstständig 
bedient werden. Es können kei-
ne Bilder von Säuglingen und 
Kleinkindern am PointID auf-
genommen werden. Das angefer-
tigte digitale Lichtbild kann nur 
zur Beantragung von Ausweis-
dokumenten verwendet werden, 
nicht z.B. für einen Antrag auf 
Führerschein. 
Die Gebühren für das Lichtbild 
am PointID der Behörde belau-
fen sich auf 6 Euro. Für Rück-
fragen steht Ihnen der Bürger-
service der Stadt Bretten gerne 
zur Verfügung.buergerservice@
bretten.de, Tel. 07252/921-180 
oder vereinbaren Sie online ei-
nen Termin. (red)

Das Fest der Goldenen Hochzeit feiern am 14. Mai 2026 
die Eheleute Angelika und Wolfgang Rück, Bretten-Bau-
erbach. Die Stadt Bretten gratuliert herzlich!

Goldene Hochzeit

Sperrmüll im Landkreis Karlruhe: 
Neue Regelungen

Wichtiger Hinweis der Stadt-
werke: Angebot Smart Meter

Im Zuge des neuen Abfallkonzepts 
gelten neue Regelungen für Sperr-
müll. Er kann weiterhin flexibel zur 
Abholung angemeldet oder gebüh-
renfrei selbst angeliefert werden.
Die Abholung kostet 15 € pro An-
meldung und ist ausschließlich 
online buchbar. Der Sperrmüll ist 
nach Fraktionen (Restsperrmüll, 
Altholz, Metall/Elektrogeräte) zu 
trennen. 
Die Menge ist auf max. 3 m³ be-
grenzt, Einzelstücke dürfen 
75 kg nicht überschreiten. Die 

Derzeit erhalten Bürgerinnen und 
Bürger in Bretten Schreiben der 
Firma DMG Deutsche Messwesen 
GmbH zum Thema Smart Meter 
mit Hinweisen auf gesetzliche Vor-
gaben und mögliche Einsparungen. 
Die Stadtwerke Bretten stellen 
klar: Die DMG steht in keiner 
Verbindung zu den Stadtwerken. 
Es handelt sich um einen wettbe-
werblichen Messstellenbetreiber; 

die Schreiben betreffen nicht den 
Zählerwechsel der Stadtwerke. 
Die genannte Einsparung von 114 € jähr-
lich bezieht sich auf §14a EnWG. 
Diese ergibt sich jedoch nicht al-
lein durch den Einbau eines Smart 
Meters, sondern nur in Verbindung 
mit steuerbaren Verbrauchseinrich-
tungen (z. B. Wärmepumpe oder 
Wallbox) und deren technischer 
Steuerbarkeit. (red)

Bereitstellung erfolgt frühes-
tens am Vortag, die Abholung 
kann bis zu 3 Werktage dauern. 
Alternativ kann Restsperrmüll ge-
bührenfrei am Entsorgungszentrum 
Bruchsal mit Termin angeliefert 
werden. 
Weitere Wertstoffe und Elektrogerä-
te können über Wertstoffhöfe bzw. 
Sammelstellen entsorgt werden. 
Weitere Informationen: www.awb-
landkreis-karlsruhe.de/sperrmuell 
oder bei der Sperrmüllberatung Tel. 
0800 2 9820 30. (red)

Achtung Steuertermin!
Grundsteuer 2. Rate - Fälligkeit am 15.05.2026
Gewerbesteuer 2. Vorauszahlungsrate – Fälligkeit am 15.05.2026

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Höpfinger  
(Tel. 07252/921-130) gerne zur Verfügung. 
Kein passendes Stellenangebot dabei? Besuchen Sie unsere 
Homepage zu einem späteren Zeitpunkt.

Stadt 

Stadt mit Geschichte.

Stadt mit Zukunft.

Stadt mit Dir.

Wir. Schaffen. Zusammen.

Die Stadt Bretten sucht engagierte und motivierte Fachkräfte in den 
unterschiedlichsten Berufen, um die vielfältigen kommunalen Auf-
gaben service- und bürgerorientiert erledigen zu können. Haben Sie 
Interesse an einer Arbeit mit kompetenten Kolleginnen und Kollegen 
nahe am Menschen und im Sinne einer guten Entwicklung unserer 
Stadt? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung.

•	 Mitarbeiter in der Museumsaufsicht (m/w/d)
        Beschäftigungsumfang 7 Stunden pro Woche, unbefristet
        Vergütung bis Entgeltgruppe 2 TVöD 
        Bewerbungsfrist: 17.05.2026

Entscheidungen im 
Jugendgemeinderat in der 

Sitzung am 25.02.2026
Jugendgemeinderatswahl 2027 
- Empfehlung eines Wahleitraumes

1.	 Der Jugendgemeinderat beschließt bei 11 Ja-Stimmen einstimmig 
die Durchführung einer Online Wahl

2.	 Der Jugendgemeinderat beschließt bei beschließt bei 9 Ja-
Stimmen und 2 Enthaltungen einstimmig einen zweiwöchigen 
Wahlzeitraum.

3.	 Der Jugendgemeinderat beschließt bei 11 Ja-Stimmen einstimmig 
den von der Verwaltung vorgeschlagenen Wahlzeitraum vom 
15.11.2027-26.11.2027 dem Gemeinderat zur Beschlussfassung 
vorzulegen.

Neufassung Geschäftsordnung Jugendgemeinderat 
Der Jugendgemeinderat beschließt bei 11 Ja-Stimmen einstimmig 
die Neufassung der Geschäftsordnung Jugendgemeinderat. Die 
Veröffentlichung erfolgt über die Homepage der Stadt Bretten.   

Neues aus dem Jugendgemeinderat

In seiner Sitzung am 4. Mai 2026 
hat der Jugendgemeinderat (JGR) 
Bretten zentrale Weichenstellun-
gen für die kommende Amtszeit 
getroffen.
Im Mittelpunkt stand die Ju-
gendgemeinderatswahl 2027. 
Nach einem Austausch über 
verschiedene organisatorische 
Rahmenbedingungen entschied 
sich der Jugendgemeinderat ein-
stimmig für die Durchführung 
einer Online-Wahl. Zudem wurde 
mehrheitlich ein zweiwöchiger 
Wahlzeitraum beschlossen, um 
eine gute Beteiligung der Ju-
gendlichen trotz schulischer und 
organisatorischer Anforderungen 
zu ermöglichen. Der von der Ge-
schäftsstelle Jugendgemeinderat 
vorgeschlagene Zeitraum vom 
15.11.2027 bis 26.11.2027 wird 
nun dem Gemeinderat zur Be-
schlussfassung vorgelegt.
Ebenfalls einstimmig verabschie-
dete der Jugendgemeinderat die 
Neufassung seiner Geschäftsord-
nung. Diese wurde im Vorfeld ge-
meinsam mit der Geschäftsstelle 
erarbeitet und an aktuelle An-
forderungen angepasst. Sie bildet 

künftig die verbindliche Grund-
lage für die Arbeit des Gremiums 
und wird über die Homepage der 
Stadt Bretten veröffentlicht.
Unter dem Tagesordnungspunkt 
„Bekanntgaben / Verschiede-
nes“ wurde insbesondere der 
Sachstand zum Antrag „Brettle 
– Jugend-Freizeitpass“ beraten. 
Der ursprünglich umfassende 
Projektantrag mit Schnitzeljagd, 
Fotowettbewerb, Stempelkarten-
System und weiteren Bausteinen 
wird dabei strukturiert neu aufge-
teilt und schrittweise umgesetzt.
Als erster Schritt soll nun im 
Rahmen des Stadtradelns eine 
Schnitzeljagd durch die Brettener 
Ortsteile organisiert werden. Ziel 
ist es, Jugendliche zur aktiven 
Teilnahme am Stadtradeln zu 
motivieren und gleichzeitig die 
Ortsteile spielerisch zu entde-
cken. Die weiteren Bestandteile 
des Projekts, wie etwa ein Foto-
wettbewerb oder ein mögliches 
Punkte- bzw. Stempelsystem, 
sollen anschließend separat wei-
terentwickelt und zeitlich versetzt 
geprüft werden.
Darüber hinaus wurden ein 
mögliches Austauschtreffen der 
regionalen Jugendgemeinderäte, 
eine Kooperation mit dem Hoh-
berghaus sowie weitere Projekte 
wie ein Tischkicker für die Kern-
stadt thematisiert. Die Ideen 
sollen konkretisiert und weiter-
entwickelt werden. (cf)

JGR Bretten setzt sich für
Jugendangebote ein

Ehrentag rückt Engagement 
in den Mittelpunkt – Themen- 

abend für Vereine in Bretten
Am 23. Mai 2026 findet erst-
mals der bundesweite Ehrentag 
statt. Das Datum wurde bewusst 
gewählt, denn es markiert den 
Jahrestag der Verkündung des 
Grundgesetzes im Jahr 1949 – der 
Grundlage unseres demokrati-
schen Zusammenlebens. Der Eh-
rentag wurde auf Initiative des 
Bundespräsidenten, Herrn Frank-
Walter Steinmeier, ins Leben ge-
rufen und rückt das freiwillige 
Engagement in den Mittelpunkt, 
das unsere Gesellschaft in beson-
derem Maße trägt.
Millionen Menschen engagieren 
sich in Deutschland ehrenamt-
lich in Vereinen, Initiativen und 
Organisationen. Sie übernehmen 
Verantwortung, fördern den ge-
sellschaftlichen Zusammen-halt 
und gestalten das Gemeinwesen 
aktiv mit. Ziel des Ehrentages ist 
es, dieses Engage-ment sichtbar zu 
machen, wertzuschätzen und zu-
gleich neue Impulse für ehrenamt-
liche Be-teiligung zu setzen. Bun-
desweit finden aus diesem Anlass 
zahlreiche Veranstaltungen und 
Aktionen statt.
Auch in Bretten soll dieser beson-
dere Anlass genutzt werden, um 
das Ehrenamt zu stärken und aktu-
elle Themen aus der Vereinsarbeit 
aufzugreifen. Viele Vereine stehen 
heute vor der Herausforderung, 
ihre Arbeit auch digital gut und 
rechtssicher darzustellen – ins-
besondere über eigene Webseiten 
und Social-Media-Auftritte.
Vor diesem Hintergrund lädt die 
Stadt Bretten im Rahmen des Eh-
rentages bereits am 22. Mai 2026 
um 18.00 Uhr zum Themenabend 
„rechtssichere Webseiten“ in den 
großen Ratssaal ein. Im Mittel-
punkt steht dabei der rechtliche 
Rahmen bei der Erstellung und 
dem Betrieb von Vereinswebsei-
ten.
Behandelt werden unter anderem 
Fragen rund um das Urheberrecht, 
etwa bei der Nutzung von Bildern, 
Texten oder Musik, sowie der 
rechtssichere Umgang mit Fotos 

und Videos nach dem Kunsturhe-
bergesetz. Ein weiterer Schwer-
punkt liegt auf den Vorgaben der 
Datenschutz-Grundverordnung 
(DS-GVO), insbesondere im Hin-
blick auf personenbezogene Da-
ten, Einwil-ligungen, Cookie-Ban-
ner und Datenschutzerklärungen. 
Auch Pflichtangaben wie das Im-
pres-sum sowie die Einbindung 
externer Inhalte werden themati-
siert.
Darüber hinaus wird erläutert, 
wer innerhalb eines Vereins für 
die Website verantwortlich ist und 
in welchen Fällen eine Auftrags-
verarbeitung vorliegt.
Um die Veranstaltung möglichst 
praxisnah zu gestalten, besteht für 
Teilnehmende die Mög-lichkeit, 
im Vorfeld Angaben zur eigenen 
Vereinswebseite einzureichen – 
etwa zu verwende-ten Bildern, 
Texten oder eingebundenen Me-
dien. Diese Beispiele können im 
Rahmen des Themenabends auf-
gegriffen und gemeinsam bespro-
chen werden.
Ergänzend ist geplant, Ende 
diesen Jahres beziehungsweise 
Anfang des kommenden Jahres 
einen vertiefenden Workshop an-
zubieten. Dort sollen konkrete 
Vereinswebseiten noch einmal im 
Detail betrachtet und individuelle 
Fragestellungen vertieft werden. 
Informationen und An-meldemög-
lichkeiten zu diesem Workshop 
folgen.
Die Stadt Bretten lädt alle Verei-
ne und ehrenamtlich Engagierten 
herzlich zur Teilnahme am The-
menabend ein und freut sich auf 
einen regen Austausch rund um 
die digitale Vereinsarbeit im Zei-
chen des Ehrentages.
Um besser planen zu können, bit-
ten wir um vorherige Anmeldung. 
Bitte senden Sie diese bis zum 
13.05.2026 an Ina Gabriel (enga-
gement@bretten.de). Zur besseren 
Praxisnähe senden Sie bitte bei 
der Anmeldung außerdem den 
Link zu Ihrer Homepage/Ihrer 
Website mit. (ig)
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Für den Inhalt der Fraktionsbeiträge sind die Fraktionen und 

die ihnen gleichgestellten Gruppierungen selbst verantwortlich.

CDU Bündnis 90/DIE GRÜNEN

FDP/Bürgerliste

SPD

Freie Wähler-Vereinigung e.V.

die aktiven

AfD

Lärmaktionsplan im Fokus
Der Lärmaktionsplan zeigt: Auch in Bretten sind viele Menschen gesund-
heitsschädlichem Verkehrslärm ausgesetzt. Handlungsbedarf besteht. 
Tempolimits sind ein wirksames, schnell umsetzbares und kostengünstiges 
Mittel, um die Belastung zu senken. Sie verbessern Lärmschutz, Verkehrs-
sicherheit, Luftqualität und den Verkehrsfluss.
Wir halten es für falsch, Tempo 30 innerorts nur als - möglichst zu ver-
meidende -Sofortmaßnahme abzuwerten. Es ist ein zentraler Bestandteil 
moderner Stadtentwicklung. Gleichzeitig gilt: Dauerhaft wirksamer Lärm-
schutz braucht ergänzend bauliche Maßnahmen sowie bessere Bedingun-
gen für Fuß- und Radverkehr. Hier muss Bretten konsequent weitergehen.

Feuerwehrhaus Gölshausen
Ein neues Feuerwehrhaus ist dringend notwendig. Der bisherige Standort 
in der engen Mönchsstraße wird den heutigen Anforderungen nicht mehr 
gerecht. Der neue Standort bietet Vorteile, insbesondere für Einsätze im 
Industriegebiet. Wichtig ist uns, dass die alte B 293 nicht zum Schleichweg 
wird – hier braucht es eine bauliche Lösung. Zudem sollte für den bisheri-
gen Standort frühzeitig ein Nutzungskonzept entwickelt werden.

Pforzheimer Straße
Die Umgestaltung der Pforzheimer Straße ist ein großer Gewinn. Umso 
wichtiger ist es, den offenen und hochwertigen Stadtraum zu erhalten. Wir 
GRÜNE halten eine Kombination aus Pflanzkübeln, Sitzgelegenheiten, 
Fahrradbügeln und gezielten Pollern für die beste Lösung, um das wider-
rechtliche Parken zu verhindern und gleichzeitig die Aufenthaltsqualität 
zu steigern.

Es grüßen
Ute Kratzmeier, Otto Mansdörfer, Frank Schneidereit und Nina Tossenber-
ger

Lärmaktionsplanung
Das Wichtigste zuerst: Es ist für die CDU-Fraktion eine Selbstverständ-
lichkeit, sich für die Gesundheit unserer Bürger*innen einzusetzen. Da-
runter fällt auch eine Sinn-volle Lärmreduzierung. Inwieweit hierfür der 
vorgelegte Lärmaktionsplan mit zusätzlichen Tempo-30-Zonen allerdings 
grundsätzlich sinnvoll ist, sei dahingestellt?!
Das Problem müsste u.E. an der Wurzel angepackt werden – den Durch-
gangsverkehr „auslagern“ -, anstatt kleinteilig neue Tempo-30-Zonen ein-
zurichten. Denn im gleichen Atemzug wird gebetsmühlenartig wieder-
holt: „…der hohe LKW-Belastungsanteil ist in Bretten markant“! 

Kritische Stimmen 
Die vorgesehenen Maßnahmen zur Temporeduzierung werden seitens 
des KVV-Karlsruhe als „sehr kritisch beurteilt“: Fahrtzeitverluste werden 
angemahnt, Bevorrechtung des ÖPNV im Stadtverkehr wird gefordert. 
Das Landratsamt KA spricht sogar von „erheblichen Einschränkungen 
des Busverkehrs“. Gefährdet seien auch die Anschlüsse an die Schiene. 
Und das Polizeipräsidium KA: „Die Geschwindigkeitsbegrenzung ist auf 
das notwendigste Maß zu beschränken!“.

Die Pforzheimer-Straße mit 25 Pollern zupflastern?
Als der Gemeinderat ursprünglich die Umgestaltung der Pforzheimer-
Straße beschloss war es das einvernehmliche Ziel,  eine „Wohlfühlstraße 
mit Aufenthaltscharakter“ zu schaffen! Jetzt ist das Gesamtprojekt mit 
gut 3 Mio € nahezu beendet. In der aktuellen Gemeinderatsvorlage wird 
vorgeschlagen, die neu gestaltete Pforzheimer-Straße mit 25 Pollern zuzu-
pflastern mit dem Ziel: Hier darf kein PkW parken! 
Die CDU-Fraktion lehnt das „Zupollern“ der neuen Straße ab
Es würde dieser neu gestalteten Straße und letztlich uns allen gut tun, im 
Blick auf ein schönes Straßen- und Stadtbild hier gestalterische Elemente 
einzubringen unter dem Aspekt: „Wie machen wir diese Straße attrak-
tiv?“. Gerade kürzlich debattierten wir ausführlich über den Tourismus 
in unserer Stadt. Auch unter dieser Perspektive darf man nicht einfach 
eine neue und sehr teure Straße im Stadtzentrum einfach „zupollern“?!
Attraktive Pflanzkübel gegen unberechtigtes Parken
Wir beantragen für die neue Pforzheimer-Straße, dass auf diesem öst-
lichen Straßenabschnitt  zunächst mindestens fünf größere Pflanzkübel 
platziert und natürlich mit attraktiven Pflanzen bestückt werden. Hinzu-
kommen könnten noch einige Fahrradständer. Um diese Straße zu be-
leben, könnten wir uns auch auf dieser Seite noch die eine oder andere 
Sitzmöglichkeit vorstellen. Wenn dann tatsächlich doch noch der eine 
oder andere PkW kurzzeitig parken sollte, geht die Welt in Bretten nicht 
unter… 

Neubau Feuerwehrhaus Gölshausen
Die CDU- Fraktion unterstützt den Neubau und die Verlagerung des 
Feuerwehrhauses von Gölshausen. Möchten aber über sämtliche Kosten 
informiert werden um nachträgliche Nachfinanzierungen vermeiden zu 
können.

Sanierungsgebiet „Westliche Vorstadt“
Wir als CDU-Fraktion  unterstützen die Förderrichtline für private Er-
neuerungen und Ordnungsmaßnahmen für die westliche Vorstadt. Viel-
leicht werden so manche Eigentümer animiert, sein Haus zu sanieren, so 
sei zum Beispiel das Landmesserhaus zu erwähnen, welches schon länger 
saniert werden sollte.
Ihre CDU-Fraktion
Martin Knecht, Dr. Joachim Leitz, Ariane Maaß,
Isabel Pfeil, Tobias Burkhard, Alexander Kohler

Neubau des Gölshäuser Feuerwehrhauses darf nicht mehr lange 
auf sich warten lassen
Bereits 2018 (!) hat die FDP/Bürgerliste nach einem Besuch bei der Feuer-
wehr Gölshausen benannt, woran es fehlt: Das bestehende Feuerwehr-
haus ist zu eng, funktional überholt und wird dem Verantwortungsbe-
reich der Stadtteilwehr nicht länger gerecht. Wer neue Wohngebiete und 
ein großes Industriegebiet entwickelt, muss auch die sicherheitsrele-
vante Infrastruktur mitdenken – gerade dort, wo die Feuerwehr im 
Ernstfall als erste bei Betrieben und möglichen Gefahrstofflagen vor Ort 
ist. Dass nach mehreren Haushaltsanträgen der Liberalen in dieser Sache 
endlich eine Machbarkeitsstudie für eine neue Feuerwache vorliegt, ist 
ein überfälliger Schritt. Bei aller Freude darüber ist klar: Bei der Studie 
darf es nicht bleiben! Jetzt braucht es Tempo, klare Planungsschritte 
und den Willen, die Feuerwehr Gölshausen so auszustatten, wie es ihr 
Einsatzgebiet verlangt. 
In puncto Lärmaktionsplan war sorgfältiges Abwägen gefragt. Selbst-
verständlich muss es Ziel sein, Bürger vor Lärm und Emissionen zu schüt-
zen. Zugleich wurde deutlich, dass nahezu jede einschlägige Maßnahme 
auch Nebenwirkungen hat. Verschiedene Träger öffentlicher Belange ha-
ben entsprechend Einwände vorgebracht. Nach langer Überlegung haben 
wir uns bei der Beschlussvorlage weitgehend enthalten. Richtig finden 
wir den Ansatz der Verwaltung, Tempolimits nur als Sofortmaßnahme 
zu verstehen und langfristig auf bauliche Lösungen hinzuwirken. Dau-
erhaft besser wird es nicht allein durch Schilder, sondern durch 
kluge Planung.
Die Förderrichtlinien für die „Westliche Vorstadt“ haben wir mitgetra-
gen. Wir hoffen, dass so private Investitionen angestoßen werden und das 
Sanierungsgebiet neuen Schwung erhält.
Es grüßen herzlich Sibille Elskamp und Timo Hagino

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die Gesundheit der Bürgerschaft Bretten ist für die SPD-Fraktion sehr 
wichtig. Beim Lärmaktionsplan geht es darum, den Verkehrslärm, 
Welcher gesundheitsschädlich ist zu verringern. Die Reduzierung der Ge-
schwindigkeit ist hierzu ein geeignetes Mittel. In einigen Straßen inner-
orts wird die Geschwindigkeit auf 30 km reduziert und auf der stadtnahen 
B35 gilt dann 70 km. Es war für uns sehr wichtig hier zuzustimmen. So 
können Unfälle vermieden werden. Die Folgen sind meist nicht so gravie-
rend. Für Fußgänger ist die Chance einen Zusammenstoß zu überleben, 
oder nicht zu schwer verletzt zu werden deutlich größer. Es geht darum 
unsere Bürgerinnen und Bürger zu schützen.
Für unsere Feuerwehr setzt sich die SPD immer ein, wir beglückwün-
schen alle Kameraden, die neu in ein Amt gewählt wurden, oder eine 
Bestätigung im Amt erfahren haben. Viel Glück bei der Ausübung und 
immer gesundes Heimkehren von den Einsätzen oder Übungen.
Die Abteilung Gölshausen wird ein neues Domizil bekommen. Diese 
Maßnahme ist überfällig, denn das alte Feuerwehrhaus ist nicht mehr 
zeitgemäß. Die Firma Südbau hat in einer Machbarkeitsstudie dem Ge-
meinderat das neue Feuerwehrhaus für Gölshausen vorgestellt. Die neue 
Unterkunft ermöglicht es, der Abteilung bestmöglich für die Sicherheit 
der Bürgerschaft zu sorgen. Ein Wermutstropfen ist noch, dass es noch 
einige Zeit braucht bis gebaut werden kann, denn zuerst muss das Rück-
haltebecken, für den Hochwasserschutz in direkter Nähe fertiggestellt 
werden.
In der „Neuen Pforzheimerstraße“ gilt es den Verkehr vor allem das 
Parken zu ordnen. Es gibt einen Vorschlag die östliche Seite mit Pollern 
zu bestücken, das fand nicht gerade großen Anklang. Es wird jetzt von 
der Verwaltung geprüft, ob nicht mit Pflanzkübeln, das Gleiche zu errei-
chen ist. Wir wollen, dass die neu gestaltete Pforzheimerstraße eine hohe 
Aufenthaltsqualität erhält. Was aber immer auch mit einfließen muss, das 
Peter und Paul Fest, hier muss die Straße wieder für Stände der Händler 
geräumt werden. Bis zu unserem Fest wird die Maßnahme Weißhofers-
traße-Pforzheimerstraße fertiggestellt sein. Wir haben eine schöne, hoch-
wertige Straße geschaffen. Einheimische und auch unsere Gäste werden 
sich in diesem Bereich wohlfühlen können. Es bleibt noch zu hoffen, dass 
auch pfleglich damit umgegangen wird mit unserer neuen Vorzeigestraße.

Ihre SPD-Fraktion 
Edgar Schlotterbeck, Birgit Halgato und Valentin Mattis

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
bei der vergangenen Gemeinderatssitzung waren für uns folgende Punkte 
besonders wichtig:

Lärmaktionsplan:
Unsere Haltung zum Lärmaktionsplan der Stadt Bretten ist klar und un-
verändert. Der Entwurf ist kein ausgewogener Beitrag zum Lärmschutz, 
sondern ein Schritt hin zu flächendeckendem Tempo 30. Lärmschutz 
wird dabei als Vorwand genutzt, um politische Ziele durchzusetzen. Da-
bei wird der tatsächliche Verkehrsfluss sowie die Situation vor Ort aus 
unserer Sicht zu wenig berücksichtigt.
Stellungnahmen von KVV, Landratsamt und Polizeipräsidium wurden 
nicht ausreichend berücksichtigt. Der ÖPNV bleibt nahezu unberück-
sichtigt, obwohl er ein zentraler Bestandteil eines funktionierenden Mo-
bilitätssystems ist. Andere Bundesländer zeigen z.B. mit Tempo 40, dass 
differenzierte Lösungen möglich sind. Gerade die Hauptverkehrsachsen 
erfüllen zudem eine wichtige regionale Funktion. Einseitige Einschrän-
kungen helfen hier nicht weiter.
Bretten braucht pragmatische Lösungen und vor allem flüssigen Verkehr. 
Beispielsweise an den Stadtausgängen Richtung Oberderdingen und Ruit 
könnte eine Überarbeitung der Parkplatzsituation den Verkehrsfluss ver-
bessern und dazu beitragen, dass Stop-and-Go-Verkehr und damit ver-
bundene zusätzliche Lärmbelastungen reduziert werden. Wir lehnen den 
vorgelegten Plan in dieser Form ab bzw. enthalten uns.
Machbarkeitsstudie Neubau Feuerwehrhaus Gölshausen:
Die Besichtigung der Feuerwehrhäuser zeigte: Einige Standorte sind gut 
aufgestellt, andere entsprechen nicht mehr den heutigen Anforderungen. 
Besonders in Gölshausen besteht mit Blick auf das Industriegebiet drin-
gender Handlungsbedarf, ein Neubau ist notwendig, daher begrüßen wir 
die ersten Schritte dahin sehr. Die Pläne der Südbau GmbH wirken sehr 
gelungen, nun muss es schnell weitergehen.
Aber auch in Büchig sowie insbesondere in Ruit besteht erheblicher Mo-
dernisierungs- bzw. Neubaubedarf. Hier sind klare Prioritäten nötig. 
Unsere Feuerwehr leistet unverzichtbare Arbeit, gewährleistet Tag und 
Nacht die Sicherheit der Bevölkerung, ist jederzeit einsatzbereit und enga-
giert sich stark in der Jugendarbeit. Diese Nachwuchsarbeit ist ein wich-
tiger Beitrag für die Zukunft unserer Gesellschaft. Dieses Engagement 
verdient volle Unterstützung.

Poller in der Pforzheimer Straße:
Die Neugestaltung der Pforzheimer Straße halten wir aktuell für sehr ge-
lungen, dennoch ist die Erreichbarkeit des Einzelhandels wichtig. Daher 
plädieren wir für Kurzzeitparkplätze. Eine durchgängige Pollerlösung 
lehnen wir ab, da Parkmöglichkeiten erhalten bleiben müssen. Zudem 
wirken Poller in dieser Form gestalterisch wenig ansprechend. Attrakti-
ve Pflanzkübel oder Sitzgelegenheiten würden den Bereich deutlich auf-
werten und gemeinsam mit Kurzzeitparkplätzen ein besseres Gesamtbild 
schaffen. Auch wirtschaftlich ist die Erreichbarkeit der Geschäfte ein ent-
scheidender Faktor für die Innenstadtentwicklung.

Anke Ditte, Peter Geist, Wolfgang Lübeck, Philipp Brüggemann und Armin 
Schulz

Bericht aus dem Gemeinderat: Freie Wähler setzen auf Sicherheit und 
Lebensqualität

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
in der vergangenen Gemeinderatssitzung haben wir uns als Fraktion der 
Freien Wähler für zukunftsweisende Entscheidungen in unserer Stadt 
eingesetzt:

Lärmschutz und Sicherheit
Wir haben dem Lärmaktionsplan der Stadt Bretten zugestimmt. Die Sen-
kung der Pkw-Geschwindigkeit an neuralgischen Punkten ist ein wichti-
ger Schritt, um die Gesundheit der Anwohner zu schützen und die Sicher-
heit aller Verkehrsteilnehmer im öffentlichen Raum zu erhöhen.

Starke Feuerwehr für Bretten
Unsere volle Unterstützung galt der Wahl der neuen Funktionsträger der 
Feuerwehrabteilungen. Zudem haben wir nach intensiver Prüfung der 
Machbarkeitsstudie dem Neubau des Feuerwehrhauses im Ortsteil Göls-
hausen zugestimmt. Damit ist der Weg frei für eine zügige Planung dieses 
wichtigen Infrastrukturprojekts.

Gestaltung der Pforzheimer Straße
Das fehlerhafte Parken in der neugestalteten Pforzheimer Straße ist leider 
zu einem dauerhaften Ärgernis geworden. Den Vorschlag der Verwaltung, 
dies rein durch Poller auf der linken Fahrbahnseite zu lösen, haben wir 
abgelehnt. Statt einer rein technischen Barriere setzen wir uns für eine 
attraktivere Lösung ein: Nach sachlicher Diskussion wurde die Verwal-
tung nun beauftragt, eine kombinierte Aufstellung von Blumenschalen, 
Sitzmöbeln und Pollern zu prüfen. Unser Ziel ist es, die Funktionalität mit 
einer hohen Aufenthaltsqualität zu verbinden.

Es grüßt Sie herzlich Ihre Fraktion der Freien Wähler
Thomas Rebel, Gerhard Schwarz und Axel Zickwolf

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
in der letzten Gemeinderatssitzung vom 28.04.26 wurde unter anderem 
der Lärmaktionsplan (LAP) behandelt. Die AfD-Fraktion in Gemeinde-
rat hat klar mit „dagegen“ gestimmt!
Der vorliegende LAP wird seinem eigenen Anspruch, die tatsächliche 
Lärmbelästigung der Bevölkerung realitätsnah abzubilden und wirksame 
Maßnahmen abzuleiten nicht gerecht. Das zentrale Problem besteht darin, 
dass die zugrunde gelegten Lärmdaten nur auf rechnerischen Modellen 
basieren, anstatt durch systematische Messungen vor Ort validiert zu wer-
den.
Hierzu kommt noch, dass im „GRÜN-SCHWARZ“ regierten BaWü die 
Grenzwerte noch 5 Dezibel „unter“ der Norm anderer Bundesländer liegt, 
wie das Fachbüro Köhler & Leutwein bestätigt.
Die große Anzahl an „Enthaltungen“ hat Andreas Laitenberger, in seinem 
Redebeitrag versucht zum direkten Dagegenhalten zu bewegen, um ein 
klares Zeichen zu setzen. Leider folgten Ihm nur wenige Ratsmitglieder. 
„ES GAB EINE MEHRHEIT DAGEGEN!“ – Leider nur bei den Rede-
beiträgen.
Die Enthaltung der CDU Bretten beim Lärmaktionsplan wirkt wie ein po-
litischer Spagat, der mehr Fragen aufwirft, als er beantwortet. Im Vorfeld 
der Beschlussfassung wurde zum Lärmaktionsplan größtenteils grundsätz-
liche Kritik geäußert. Im Rahmen der Abstimmung haben sich aber dann 
trotzdem mehrere Ratsmitglieder für eine Enthaltung entschieden.
Nach zuvor teils deutlicher und grundsätzlicher Kritik wäre aus Sicht der 
AfD eine klarere Positionierung zu erwarten gewesen. 
Wir gratulieren den neu und wieder gewählten Feuerwehrkommandanten 
der FFW Bretten, sowie den Abteilungskommandanten der einzelnen 
Abteilungen herzlich zu ihrer Wahl.
Mit der Übernahme dieser verantwortungsvollen Funktionen ist ein ho-
hes Maß an Engagement, Fachkompetenz und Führungsverantwortung 
verbunden. Die Abteilungskommandanten sowie die Leitung der Gesamt-
wehr leisten einen wichtigen Beitrag für die Einsatzbereitschaft und die 
Weiterentwicklung der Feuerwehr. 
Im Zusammenhang mit der vorgesehenen Beschränkung des Parkens auf 
dem Gehweg in der Pforzheimer Straße wurde der Einsatz von Pollern 
mehrheitlich abgelehnt
Hinsichtlich der Ausgestaltung bestehen unsererseits Bedenken und be-
werten den Einsatz von Pollern als starken Eingriff ins Straßenbild.  Zu-
dem hätte dies Auswirkungen auf die Nutzbarkeit des öffentlichen Raums.
 
Ihre AfD-Fraktion im Brettener Gemeinderat,
Andreas Laitenberger, René Rotzinger, Nikolaus Exter

Folge uns auf Instagram 
unter @stadtbretten

Besuchen Sie uns auf unse-
rer Facebook-Seite unter: 
www.facebook.com/stadt.
bretten

Aktuelle Einladungen sowie Unterlagen zu Gemeinderatssitzungen, 
Ortschaftsratssitzungen und Jugendgemeinderatssitzungen samt 
Vorlagen finden Sie auf dem Bürgerinfoportal der Stadt Bretten. 

Zum Jahresbeginn wird ein ganzjähriger Sitzungskalender fest-
gelegt. Hierbei handelt es sich um Terminvormerkungen. Die ver-
bindliche Einladung konkretisiert die jeweilige 
Vormerkung und legt den Sitzungstermin end-
gültig fest. (red)

Bürgerinfoportal der Stadt Bretten



Sonderseite

Sonntag 09.08., 20 Uhr
Generation XY: 
Die 80er, die 90er & das Leben heute
Die Comedy Show mit Olaf Bossi
Olaf Bossi, preisgekrönter Comedian, Musiker („Das Modul“) und Fami-
lienmensch, nimmt dich mit auf eine rasante Zeitreise von Telefonzelle bis 
Sportuhr, von VHS bis WhatsApp, von Buffalos bis Bandscheibenvorfall. 
Erinnerst du dich noch an Dia-Abende, Bravo-Starschnitt und Viva TV? 
Klar! Aber heute geht’s auch um Schlafstörungen, Arzttermine, EMS-
Training und das Gefühl, irgendwie nicht alt zu sein – obwohl der Home-
trainer keine Pulsanzeige mehr hat.

Diese Show ist keine reine Retro-Party – sie ist therapeutisches Grup-
penkichern für alle über 40, die früher Nummern auswendig konnten und 
heute vergessen, warum sie ins Wohnzimmer gegangen sind. Mit viel 
Humor, Musik und Selbstironie zeigt Olaf: Unser Leben ist ein Greatest-
Hits-Album mit Bonus-Tracks – manchmal laut, manchmal schräg, aber 
immer zum Lachen.

Tickets: 20 Euro, erm. 16 Euro

Tourist-Info Bretten
Melanchthonstr. 3, 
75015 Bretten 
07252 58 37 10, 
touristinfo@bretten.de

Mo-Do 9-18 Uhr
Fr+Sa  9-13 Uhr

Stadt Bretten
Bildung und Kultur
Untere Kirchgasse 9
75015 Bretten 
kultur@bretten.de
www.erlebe-bretten.de

Freitag 07.08., 20 Uhr
Huub Dutch  
Life is fine, when you‘re on the Wäscheline
Huub Dutch ist ein herausragender Entertainer, der Bass auf ei-
nem Speiskübel spielt und selbst einer Wäscheleine einen sat-
ten Sound abzuringen weiß. Seine Philosophie ist „Groo-
ve“ und sein Markenzeichen „Swing“. Am Piano begleitet Herr  
Oettinger: Pianist, Komponist, Textdichter, Sänger und Bühnen-Stoi-
ker. Wo auch immer dieses kongeniale Duo aufgetreten ist, war beste 
Stimmung garantiert! Denn was sie auf die Bühne bringen, ist eine mit 
Sprachwitz und leidenschaftlicher Spielfreude dargebotene fulminante 
Show, präsentiert vom quirligen Tausendsassa Huub Dutch unter anhal-
tender Beobachtung des unerschütterlichen Herrn Oettinger. 

Ein hochkarätiges Vergnügen mit toller Musik, jeder Menge Spaß und 
einem Kübel voll guter Laune. Die beiden Gewinner des Baden-Würt-
tembergischen Kleinkunstpreises machen nachhaltig glücklich!

Tickets: 20 Euro, erm. 16 Euro

KulturBühne Bretten
Open-Air auf dem Alfred-Leicht-Platz
Im August erklingt sie wieder – die Musik, die den Rat-
hausplatz belebt und dazu einlädt, den Sommer zu fei-
ern: Bei Kabarett, Lesungen und Musik können wir ge-
meinsam lachen, staunen und genießen. Die KulturBühne 
Bretten ist das Sommer-Open-Air für alle Daheimge-
bliebenen. Bekannte Namen, junge Talente und überre-
gionale Künstler laden zu inspirierenden Erlebnissen ein. 
Freuen Sie sich auf ein vielfältiges, sommerliches Vergnügen!

Tickets sind ab dem 08. Mai 2026 online 
unter www.kulturstadt-bretten.ticket.io sowie 
bei der Tourist-Info Bretten und am Veranstal-
tungstag an der Abendkasse erhältlich. 

Für kühle Getränke und leckere Snacks sorgt das Catering-
Team von Bon Appétit. Das Mitbringen von Getränken und 
Speisen ist nicht gestattet. 

Open-Air-Sommer
KulturBühne  

Bretten

07. – 16. August 2026

Sonntag 16.08., 20 Uhr
DIE GRABOWSKIS 
Die unteren 10.000
Die Grabowskis haben bereits auf der ganzen Welt alles unter die Erde 
gebracht, was offensichtlich nicht mehr lebte. Sie sind aber nicht nur 
leidenschaftliche Totengräber, sondern auch begnadete Sänger und 
Geschichtenerzähler. 

Jens Heckermann (bekannt als „Pelvis“ von der A-Cappella Gruppe 
Füenf), James Geier (Teil des Comedytrios Backblech) und Thomas 
Weber (Gründer des Theaters KABIriNETT) bilden zusammen ein ein-
zigartiges Ensemble.

„Die unteren 10.000“ ist ein rabenschwarzer Abend, zum Totlachen 
komisch und voller Doppelbödigkeit und Moral oder war es bodenlos 
und mit Doppelmoral? Wurst! Die drei lustigsten Totengräber der Welt 
bieten mit ihren Liedern und Geschichten über freche Witwen und kalte 
Knochen ein großartiges Comedyerlebnis.

Tickets: 20 Euro, erm. 16 Euro

Mittwoch 12.08., 16:30 Uhr
TöFs Rappelkiste Musik für die ganze Familie
Keine Kinderlieder im klassischen Sinne, sondern ein poppiges Konzert 
für die ganze Familie: hier kommt „TöFs Rappelkiste"! Die fünfköpfige 
Band bringt euch mit ihrem Sound ALLE in Bewegung! Ihre Musik ist 

abwechslungsreich und die mal gesungenen, mal gerappten Texte han-
deln von Familie und anderen Katastrophen. Durch ihre Konzerte möchten 
die Musiker Kindern einen Zugang zu live gespielter handgemachter Musik 
ermöglichen. 

Das Debütalbum „TöFs Rappelkiste" wurde beim „39. Deutschen Rock- 
und Poppreis" in der Kategorie „Bestes Kinderliederalbum" ausgezeich-
net. In alle Songs könnt ihr auf jedem Streamingdienst reinhören. Aber erst 
live rappelt es so richtig in der Kiste! 

Tickets: 12 Euro, erm. 8 Euro,  
Familienticket 36 Euro (Zwei Erwachsene und zwei Kinder unter 18 Jahren.)

Donnerstag 13.08., 20 Uhr
Lesung mit Anja Jonuleit 
Wo der Wind die Namen trägt
"Wie immer ist ein Roman von Anja Jonuleit ein Garant für gute Recher-
che, exzellente Erzählkunst und große Unterhaltung." (Kieler Magazin)
Die am Bodensee lebende Bestsellerautorin Anja Jonuleit gastiert mit 
ihrem aktuellen Buch „Wo der Wind die Namen trägt“ auf Brettens Kul-
turbühne. Sie erzählt von Kindheit, Schuld und einem Schweigen, das 
Jahrzehnte überdauert. Ein intensives Buch über die Nachkriegszeit - und 
darüber, wie nah Geschichte plötzlich rücken kann.

Tickets: 15 Euro, erm. 11 Euro 

Freitag 14.08., 20:30 Uhr 
Sakurai String Quartett  
ABBA and more auf 16 Saiten
Das Sakurai String Quartett ist ein Streich-Ensemble der Extraklasse. Die 
klassisch ausgebildeten Musikerinnen und Musiker begeistern mit einer be-
eindruckenden stilistischen Vielfalt.

Begeben Sie sich gemeinsam mit dem Sakurai String Quartett auf eine mu-
sikalische Reise von ABBA bis zu den Beatles. Genießen Sie die besondere 
KulturBühnen-Atmosphäre bei Kerzenlicht, begleitet von schwedischem 
Smorging und einem erfrischenden Getränk. Freuen Sie sich auf mitreißen-
de Hits und Ohrwürmer, darunter Klassiker wie „DancingQueen“, „Mamma 
Mia“ und „Waterloo“.

Tickets: 20 Euro, erm. 16 Euro

Fr 07.08., 20 Uhr
Huub Dutch
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Stadt Bretten
Bildung und Kultur

Untere Kirchgasse 9
75015 Bretten

www.erlebe-bretten.de

Tourist-Info Bretten
Melanchthonstr. 3, 75015 Bretten	
Tel.: 07252 583710	
Email: touristinfo@bretten.de
Mo-Do 9-18 Uhr Fr+Sa  9-13 Uhr

Museum im Schweizer Hof, Engelsberg 9

Öffnungszeiten:  Sa, So / Feiertage 11-17 Uhr,  Mi 15-19 Uhr, Eintritt frei!

11. Mai-13. September 2026
Jäger & Sammler – Objekte der Begierde
Warum sammeln Menschen Dinge und wann wird aus einer Vorliebe eine 
Leidenschaft? Ob Briefmarken, Brillen, Spielzeug, Comics oder Kuriositä-
ten: In der Ausstellung Jäger & Sammler – Objekte der Begierde öffnen 
private wie öffentliche Sammlerinnen und Sammler ihre Schatzkammern.
Erstmals haben Sammlerinnen und Sammler die Möglichkeit ihre span-
nendsten, liebsten oder seltsamsten Objekten der Sammlung zu präsen-
tieren. Das Museum im Schweizer Hof wird zum Treffpunkt der Leiden-
schaften, zum Ort für Obsessionen, Ordnungen und Geschichten – mal 
berührend, mal verblüffend, immer persönlich.
Eröffnung 11. Mai 2026, 19 Uhr; Anmeldung unter: schweizerhof@bretten.de

Mi 20.05., 16-17.30 Uhr, Museum im schweizer Hof
Bastelworkshop „Eine Maus aus alten Büchern“
In diesem Workshop verwandeln wir ein altes Buch in eine originelle Bü-
chermaus. Durch sorgfältiges Falten entsteht eine lustige Maus, die auf 
ihrem Rücken Platz für Postkarten, Fotos und Notizen bietet. Die Bücher-
maus sammelt alle Erinnerungen für Euch. 
Alle Materialien werden bereitgestellt. Anmeldung bei der Tourist-Info bis zum 13.05., 
4 Euro, ab 8 Jahren

Melanchthonhaus Bretten, 
Melanchthonstr. 1, 07252 9441-0, info@melanchthon.com
Öffnungszeiten: Di-Fr 14-17 Uhr, Sa/So 11-13 Uhr & 14-17 Uhr

14. Mai-14. Juni 2026, Melanchthonhaus Bretten
Ausstellung: „Bücher und Briefe gerettet!“
Die Bibliothek des Melanchthonhauses besitzt viele kostbare Alte Drucke, 
von denen sich einige in einem katastrophalen Zustand befanden. Um 
sie vor dem endgültigen Verfall zu bewahren, hat das Melanchthonhaus 
das Projekt „Buchpatenschaften“ gestartet. Durch dieses Projekt konnten 
mehrere Alte Drucke und Original-Briefe aus dem 16. und 17. Jh. restau-
riert werden. Diese Kostbarkeiten sind in der Ausstellung zu besichtigen.

So 17.05., 11-17 Uhr Melanchthonhaus Bretten
Internationaler Museumstag
Der Eintritt ins Museum, für die Führungen, die Besichtigung und den 
Vortrag sind frei.

PowerPoint - Grundlagen, 261-50132       
Sie erstellen erste Präsentationen, gestalten Folien, nutzen Layouts und 
Designs und erfahren, wie Sie Ihre Präsentation optimal präsentieren. 
Der Kurs bietet einen verständlichen Einstieg, zeigt Ihnen die wichtigs-
ten Funktionen und Arbeitsweisen – von der Folienbearbeitung bis zu 
den verschiedenen Ansichtsmodi. Notwendige Schulungsunterlagen 
werden über einen Download-Link zur Verfügung gestellt.
Mi 20.05., 18-21 Uhr, 40 Euro

Taste of India – exklusiver Kochabend in fünf Gängen, 261-30521       
Ein Abend wie eine Reise durch die Paläste und Gärten Indiens: fein, 
stilvoll und voller Genuss. Zubereitet werden unter anderem Hähnchen 
in Spinat-Curry, Minzreis, Pakoda, süß-saure Linsen, Rosen-Lassi 
sowie weitere kulinarische Köstlichkeiten.
Fr 22.05., 18-21:30 Uhr, 44 Euro, Lebensmittelkosten sind im Kursentgelt enthalten.

Online-Vortrag: Klima und Finanzen, 261-10408        
In seinem Vortrag erläutert der Referent, warum immer mehr Men-
schen bei Geldanlagen neben Rendite und Sicherheit auch Klima- und 
Umweltschutz berücksichtigen. Er zeigt, welche Chancen nachhaltige 
Finanzprodukte bieten, worauf Verbrauchende achten sollten und wie 
sich Greenwashing oder problematische Angebote vermeiden lassen. 
Mi 03.06., 18-19:30 Uhr, die Teilnahme ist kostenlos.

Qigong im Park zum Kennenlernen, 261-30240        
In diesem Kurs im Stadtpark lernen Sie fünf Yin-betonte Übungen 
aus der Reihe „Die 18 harmonischen Übungen“ sowie die Atemblume 
und die Fünf-Elemente-Harmonie-Übung kennen. Qigong regt den 
Qi-Fluss (Energiefluss) an und stärkt die Gesundheit. Regelmäßiges 
Üben verfeinert die Selbstwahrnehmung und fördert das Gespür für 
die eigene körperliche Befindlichkeit.
Bei schlechtem Wetter im Vortragssal. Fr 12.06., 9-10 Uhr, 5 mal, 31 Euro

Comics zeichnen: Character Design und Storytelling für Zehn- 
bis Vierzehnjährige, 261-20709       
Wie wird aus einer Idee ein richtiger Comic? Am ersten Kurstag liegt 
der Fokus auf Character Design und Storytelling. Mit unterschiedlichen 
spielerischen Übungen zum Zeichnen werden kollaborativ Geschich-
ten erzählt. Am zweiten Kurstag stehen die Grundlagen des Comic-
Zeichnens im Vordergrund. Diese Grundlagen werden anschließend 
angewendet und die entwickelte Geschichte als Comic ausgearbeitet. 
Fr 12.06., 15-17 Uhr, Sa 13.06., 11-13 Uhr, 22 Euro

Angebote der vhs 
Melanchthonstr. 3, Tel.: 07252 583710

Stadtbücherei, Untere Kirchgasse 5, 07252 957613
Öffnungszeiten: Di, Do, Fr  14-18 Uhr, Mi 10-18 Uhr, Sa 10-13 UhrKulturStadt Bretten
Sa 09.05., 10-13 Uhr
Gratis-Comic-Tag
Die Stadtbücherei macht wieder mit beim Gratis-Comic-Tag. Alle Kinder 
und Jugendliche, die einen Leseausweis besitzen, dürfen sich kostenfrei 
Comics aussuchen und mit nach Hause nehmen. Von 10:30 bis 12:30  
Uhr gibt es zudem ein Manga-Zeichen-Angebot.

Sa 09.05., 11:30 Uhr, Stadtbücherei
Vorlesezeit für Kinder von 5 bis 7
An diesem Samstag liest Claudia Rohde eine Geschichten von Dr. Brumm. 
Der Eintritt ist frei, eine vorherige Anmeldung bei der Stadtbücherei wünschenswert.

Rathaus Bretten
27.04. bis 28.05., Rathaus Bretten
Ausstellung: Meisterwerke to go
Was passiert, wenn zeitlose Kunst auf unsere Wegwerfwelt trifft?
Zwischen Coffee-to-go, Plastik und flüchtigen Momenten begegnen uns 
vertraute Motive neu. Die Werke spielen mit unserem Blick. Erst erkennen 
wir das Bekannte, dann stolpern wir über das Alltägliche.
Ausstellung von GREENPEACE Deutschland; Veranstalter: Omas for future, Bretten 

Fr 08.05., 20 Uhr, Bürgersaal
Schwester Cordula liebt Westernromane
Nach ihrem gefeierten Gastspiel im Jahr 
2024 kehrt das Duo „Schwester Cordula“ 
erneut nach Bretten zurück. Saskia Käst-
ner, Vollblutschauspielerin mit überborden-
dem Temperament und Dirk Rave, virtuoser 
Akkordeonist, sind ein kongeniales Duo.

Schwester Cordula zeigt uns, wie moderne 
Westernhelden aussehen. Diese Cowboys 
sind alleinerziehende Väter, von erlebnis-
hungrigen Städterinnen auf Sinnsuche des-
illusioniert zurückgelassen. Sie tragen Verantwortung, ein sympathisch-
arrogantes Lächeln und verführerische Grübchen. Hier geht es um klare 
Realität, keine Illusionen - es geht um Leidenschaft, aber nicht um Liebe. 
Außer zu ihren Kindern. Und ihren Pferden. Eines aber bleibt konstant: 
"Ich heiße Hunter." Natürlich. Nicht Peter oder Kai, sondern „Hunter.“ 
Dreckig. Rau. Sexy.

Tickets 21 Euro / erm. 17 Euro bei der Tourist-Info, online und an der Abendkasse

KulturStadt

So 10.05., 11 Uhr, vor dem Pfeiferturm, Engelsberg
Der Pfeiferturm – über den Dächern Brettens
Einst mächtigstes Bollwerk der mittelalterlichen Stadtbefestigung, schütz-
te der Pfeiferturm an der besonders gefährdeten Nordseite und diente 
zugleich als wichtiges Kommunikationszentrum. Erfahren Sie mehr über 
die vielen Funktionen des Peiferturms im Verlauf seiner Geschichte.
5 Euro, ca. 60 Minuten; Weitere Termine: Sa 07.11., 16 Uhr

Sa 16.05., 17 Uhr, vor dem Pfeiferturm, Engelsberg
Der Pfeiferturm und seine gefiederten Bewohner
Tauchen Sie ein in die faszinierende Vergangenheit des mächtigsten Boll-
werks der Brettener Stadtbefestigung. Der Turm ist ein wertvoller Le-
bensraum für zahlreiche Vogelarten. Mit der fachkundigen Begleitung 
von Gerhard Fritz (NABU Bretten) erhalten Sie spannende Einblicke in 
das Leben von Dohlen, Mauerseglern und Turmfalken, die im Pfeiferturm 
ihr Zuhause gefunden haben. 5 Euro, ca. 90 Minuten

Tourist-Info, Melanchthonstr. 3, Tel.: 07252 583710
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Stadtteilnachrichten

Gölshausen

Büchig

Dürrenbüchig
Ruit

Neibsheim

Patenschaften für Hundekot-
stationen gesucht
Im Rahmen der Dorfputzete hat 
der Ortschaftsrat Hundekotstatio-
nen an verschiedenen Standorten 
im Ort installiert. 
Hundehalter haben bereits Paten-
schaften für diese Stationen über-
nommen.  Weitere helfende Hände 
sind herzlich willkommen.  
Haben Sie Interesse?
Dann freuen wir uns über Ihre 
Kontaktaufnahme per E-Mail an 
ortsverwaltung.goelshausen@bret-
ten.de, telefonisch unter 07252 / 
957457 oder persönlich zu den re-
gulären Öffnungszeiten.
Die Ortsverwaltung bedankt sich 
herzlich bei allen Patinnen und Pa-
ten, die damit zu einem sauberen 
Ortsbild beitragen.

Treffen im Bürgerhaus 
Die Seniorinnen und Senioren tref-
fen sich jeweils 14-tägig in den gera-

Mobiler Bürgerkoffer kommt
Der mobile Bürgerkoffer kommt 
am Donnerstag, 7. Mai, 15-18 Uhr, 
nach Neibsheim.
Mit dem mobilen Bürgerkoffer 
der Stadt können Sie vor Ort in 
der Ortsverwaltung ganz bequem 
Ihren Personalausweis oder Reise-
pass beantragen. Eine vorherige 
Terminvereinbarung ist nicht erfor-
derlich. Bitte bringen Sie zur Bean-
tragung mit: bisheriges Ausweisdo-
kument, Personenstandsurkunde 
(Geburts- oder Eheurkunde), bio-
metrisches digitales Passbild sowie 
die Gebühr in bar (keine EC-Zah-
lung möglich). Das digitale Passbild 

Sitzung des Ortschaftsrates
Einladung zur Sitzung des Ort-
schaftsrates Gölshausen am Diens-
tag, den 12.05.2026 um 19 Uhr, 
Bürgersaal im Rathaus, Eppinger 
Str.34, 75015 Bretten

Mobiler Bürgerservice – Wir 
kommen zu Ihnen!
Der mobile Bürgerkoffer kommt 
am Mittwoch, 13.05.2026, 9-12 Uhr, 
nach Büchig.
Mit dem mobilen Bürgerkoffer kön-
nen Sie in der Ortsverwaltung ganz 
bequem Ihren Personalausweis oder 
Reisepass beantragen! 
Bitte bringen Sie zur Beantragung 
folgende Dokumente mit: bisheriges 
Ausweisdokument, Personenstands-
urkunde (Geburts- oder Eheurkun-
de), biometrisches digitales Passbild 
sowie die Gebühr in bar. Es ist kei-
ne EC-Zahlung möglich. 
Das digitale Passbild kann vor Ort 
in den Ortsverwaltungen aufgenom-
men werden oder bei zertifizierten 
Fotografen. Bitte beachten Sie, dass 
keine vorläufigen Dokumente aus-
gestellt werden können.
Die Ausweisdokumente können bei 
der Ortsverwaltung oder im Bürger-
service abgeholt werden.
Für Rückfragen steht Ihnen der Bür-
gerservice unter 07252/921-180, bu-
ergerservice@bretten.de gerne zur 
Verfügung.

Ortsverwaltung Dürrenbüchig 
am 13.05.26 geschlossen 
Das Büro der Ortsverwaltung Dür-
renbüchig ist am Mittwoch dem 
13.05.2026 aufgrund Urlaubs ge-
schlossen.
Die Sprechstunde des Ortsvorste-
hers Herr Kremser findet jedoch 
am 13.05.2026 von 17-19 Uhr statt.

Mobiler Bürgerservice – Wir 
kommen zu Ihnen!
Der mobile Bürgerkoffer kommt 
am Dienstag, 12.05.2026, 9–12 
Uhr, nachRinklingen. 
Mit dem mobilen Bürgerkoffer der 
Stadt Bretten können Sie vor Ort 
in Ihrer Ortsverwaltung ganz be-
quem Ihren Personalausweis oder 
Reisepass beantragen! 
Bitte bringen Sie zur Beantragung 
folgende Dokumente mit: bisheri-
ges Ausweisdokument, Personen-
standsurkunde (Geburts- oder 
Eheurkunde), biometrisches digi-
tales Passbild sowie die Gebühr in 
Bar. Es ist keine EC-Zahlung mög-
lich. Das digitale Passbild kann 
vor Ort in den Ortsverwaltungen 
aufgenommen werden oder bei 
zertifizierten Fotografen.
Bitte beachten Sie, dass keine vor-
läufigen Dokumente ausgestellt 
werden können.
Die Ausweisdokumente können 
bei der Ortsverwaltung oder im 
Bürgerservice abgeholt werden.

Für Rückfragen steht Ihnen der 
Bürgerservice unter 07252/921-
180, buergerservice@bretten.de 
gerne zur Verfügung.

Rinklingen

Altpapiersammlung
Die Grundschule Rinklingen sam-
melt am Samstag, 16.05.2026, ab 9 
Uhr, Altpapier. Bitte legen Sie das 
gebündelte Papier zur Abholung 
am Gehwegrand bereit. Die Grund-
schule bedankt sich für Ihre Unter-
stützung.

Wein am Wald 2026
Die Ortsverwaltung lädt herzlich 
ein zur 3. Auflage von Wein am 
Wald am Samstag, 09.05.2026 ab 17 
Uhr.
Genießen Sie ein paar schöne Stun-
den mit Weinen von drei regiona-
len Anbietern und passendem Spei-
senangebot an unserer Grillhütte. 
Ab 20 Uhr rundet Live Musik die 
Veranstaltung ab.
Wir freuen uns natürlich auch auf 
viele Gäste von außerhalb.

Aktion „Gelbes 
Band“: Hier darf 
geerntet werden

Mit sogenannten „Gelben Bän-
dern“ können Eigentümerin-
nen und Eigentümer ihre Obst-
bäume unkompliziert für die 
Allgemeinheit zur Ernte frei-
geben. Auch die Stadt Bretten 
beteiligt sich an der Aktion und 
stellt Obstbäume auf kommu-
nalen Flächen zur Verfügung. 
 
So funktioniert’s:
Wer Obstbäume oder -sträu-
cher besitzt und die Ernte nicht 
vollständig nutzen kann, kenn-
zeichnet diese einfach mit einem 
gelben Band. Das Signal ist ein-
deutig: Hier darf ohne Rück-
sprache für den eigenen Bedarf 
gepflückt werden, auch bereits 
herabgefallenes Obst kann kos-
tenlos mitgenommen werden. 
Ziel der Aktion ist es, mehr 
Obst zu verwerten und Lebens-
mittelverschwendung in Bret-
ten zu reduzieren. Machen Sie 
mit und setzen Sie ein Zeichen! 
Sie möchten Ihren Baum freige-
ben? Binden Sie ein gut sichtba-
res gelbes Band um den Stamm 
oder einen Ast – ein spezielles 
Material ist nicht erforderlich.
 
Hinweise für das Ernten:
Pflücken Sie ausschließlich 
von Bäumen mit gelbem Band. 
Ernten Sie nur in greifbarer Höhe 
oder sammeln Sie Fallobst auf. 
Klettern Sie nicht auf Bäume 
und beschädigen Sie keine Äste. 
Hinterlassen Sie den Ort so, 
wie Sie ihn vorgefunden haben. 
Achten Sie auf mögliche Gefahren.  
Das Betreten erfolgt auf eigene 
Gefahr. (red)

Alle Informationen finden Sie im
Bürgerinfoportal. 
Die Tagesordnung wird in der
kommenden Amtsblattausgabe
veröffentlicht.

A M  D I E N S T A G , 1 9 . 5 . 2 0 2 6 ,  1 8  U H R

HERZLICHE
EINLADUNG

ZUR GEMEINDERATSSITZUNG

den Wochen:
•Senioren: montags um 17 Uhr
•Seniorinnen: mittwochs um 18 Uhr
Jeden dritten Dienstag im Monat 
trifft sich um 19 Uhr die Frauen-
Gruppe „NaSoHalt“. 

Tagesordnung:
Einwohnerfragestunde
TOP 1: Änderung des Flächennut-
zungsplans (FNP) 2005 der verein-
barten Verwaltungsgemeinschaft 
Bretten/Gondelsheim im Bereich 
des Bebauungsplans „Industriege-
biet Gölshausen, V. Abschnitt, 2. 
Änderung und Erweiterung“, Ge-
markung Gölshausen
	– Empfehlung an den Gemeinsa-

men Ausschuss zur Billigung des 
Vorentwurfs mit Begründung

TOP 2: Bebauungsplan „Industrie-
gebiet Gölshausen, V. Abschnitt, 2. 
Änderung und Erweiterung“ mit 
örtlichen Bauvorschriften, Gemar-
kung Gölshausen
	– Änderung des Geltungsbe-

reichs
	– Billigung des Vorentwurfs des 

Bebauungsplan mit örtlichen Bau-
vorschriften und Begründung

	– Beschluss über die frühzeitige 
Beteiligung der Öffentlichkeit 
gem. § 3 Abs. 1 BauGB sowie 
die vorgezogene Beteiligung 
der Behörden und sonstiger 
Träger öffentlicher Belange 
u.a. gem. § 4 Abs. 1 BauGB 
und § 74 Abs. 7 LBO

TOP 3: Verschiedenes

kann vor Ort in den Ortsverwaltun-
gen aufgenommen werden oder bei 
zertifizierten Fotografen. Bitte be-
achten Sie, dass keine vorläufigen 
Dokumente ausgestellt werden kön-
nen. Die Ausweisdokumente kön-
nen bei der Ortsverwaltung oder 
im Bürgerservice abgeholt werden.

Mobiler Bürgerkoffer kommt
Der mobile Bürgerkoffer kommt 
am Mittwoch, 20.05.2026 in der 
Zeit von 9-12 Uhr nach Ruit.
Mit dem mobilen Bürgerkoffer kön-
nen Sie vor Ort ganz bequem Ihren 
Personalausweis oder Reisepass 
beantragen. Bitte bringen Sie zur 
Beantragung folgende Dokumente 
mit: bisheriges Ausweisdokument, 
Personenstandsurkunde (Geburts- 
oder Eheurkunde), biometrisches 
digitales Passbild sowie die Gebühr 
in Bar. Es ist keine EC-Zahlung 
möglich. Das digitale Passbild kann 
vor Ort aufgenommen werden oder 
bei zert. Fotografen.
Rückfragen: Bürgerservice unter 
Tel. 07252/921-180 oder EMail an 
buergerservice@bretten.de
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Evangelische Kirchengemeinde 
Bretten und Gölshausen
Samstag, 09.05.2026
18 Uhr Ev. Seniorenzentrum Gottes-
dienst Pfr. Ziegler
Sonntag, 10.05.2026
9:30 Uhr Stiftskirche Gottesdienst 
mit Taufmöglichkeit Pfr. Ziegler
11 Uhr Ev. Kirche Gölshausen Got-
tesdienst mit Taufmöglichkeit Pfr. 
Ziegler
Donnerstag, 14.05.2026 
11 Uhr Diedelsheim, Kirchplatz, 
Regionaler Gottesdienst zu Himmel-
fahrt mit Kirchen- und Posaunenchö-
ren und Bewirtung Pfr. Stock
Freitag, 15.05.2026
15 Uhr Ev. Kirche Gölshausen Kids-
Go KidsGo-Team 

Stadtteil Diedelsheim
Sonntag, 10.05.2026
9:30 Uhr Gottesdienst – Kollekte 
für den Gemeindeaufbau und Bil-
dungsarbeit in Afrika und Asien Pfr. 
Bönninger
Dienstag, 12.05.2026
10 Uhr Treff für psychisch kranke 
Menschen im Gemeindezentrum
Donnerstag, 14.05.2026
11 Uhr Regionalgottesdienst auf dem 
Kirchplatz mit Posaunenchor und 
Kirchenchor mit anschl. Bewirtung 
im Gemeindehaus Pfr. J.-N. Stock

Stadtteil Dürrenbüchig
Sonntag, 10.05.2026
11 Uhr Gottesdienst – Kollekte für 
den Gemeindeaufbau und Bildungs-
arbeit in Afrika und Asien 
Donnerstag, 14.05.2026

11 Uhr Diedelsheim Einladung zum Re-
gionalgottesdienst auf dem Kirchplatz 
mit Posaunen- und Kirchenchor und 
Bewirtung im Gemeindehaus Pfr. Stock

Stadtteil Ruit
Freitag, 08.05.2026
18 Uhr Kirche Probe Jungbläser
19:30 Uhr Kirche Probe Posaunen-
chor
Sonntag, 10.05.2026
9:30 Uhr Mitarbeiter-Dank-Gottes-
dienst Pfrin. Knoch
Montag, 11.05.2026
20 Uhr Kirche Probe Kirchenchor
Mittwoch, 13.05.2026
16:45 Uhr Kirche Kinderchor
Freitag 15.05.2026
18 Uhr Kirche Probe Jungbläser
19:30 Uhr Kirche Probe Posaunen-
chor

Stadtteil Sprantal
Sonntag, 10.05.2026
St. Wolfgang Sprantal
Es findet kein Gottesdienst statt.
St. Stephan Nußbaum
11 Uhr Mitarbeiter-Dank-Gottes-
dienst Pfrin. Knoch

Ev. Kirche „DreiDabei“
(Büchig, Neibsheim, Gondels-
heim)
Samstag, 09.05.2026
13 Uhr Ev. Kirche Gondelsheim 
Biker Gottesdienst
Sonntag, 10.05.2026
10 Uhr Ev. Kirche Wössingen Kon-
firmation
Donnerstag, 14.05.2026
11 Uhr Diedelsheim Kirchplatz 

Regionalgottesdienst mit anschl. 
Bewirtung im Gemeindehaus

Katholische Kirche
Kernstadt St. Laurentius
Freitag, 08.05.2026
18:30 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Maiba
Samstag, 09.05.2026
18 Uhr St. Elisabeth Eucharistiefeier 
zum Sonntag Pfr. Maiba
Sonntag, 10.05.2026
10:30 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Maiba
Mittwoch, 13.05.2026
9 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Maiba
Donnerstag, 14.05.2026
10:30 Uhr Festgottesdienst zu Christ 
Himmelfahrt Pfr. Maiba
18 Uhr Maiandacht Pfr. Maiba
Freitag, 15.05.2026
19 Uhr Am Kreisel Ökum. Hohkreu-
zandacht Pfr. Maiba/Pfr. Bönninger

Pfarrgemeinde Bauerbach 
St. Peter
Samstag, 09.05.2026
8 Uhr Rosenkranz – Mariengedächtnis
Sonntag, 10.05.2026
10 Uhr Eucharistiefeier Pater Henrich
18 Uhr Bügelbergkapelle Bauerbach 
Maiandacht
Mittwoch, 13.05.2026
8:30 Uhr Rosenkranzgebet
Donnerstag, 14.05.2026
9 Uhr Festgottesdienst zu Christ 
Himmelfahrt anschl. Flurprozession 
Pfr. Maiba

Pfarrgemeinde Büchig 
Hl. Kreuz
Samstag, 09.05.2026
17:30 Uhr Salve-Gebet

Sonntag, 10.05.2026
10:30 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Strei-
cher
Mittwoch, 13.05.2026
17:45 Uhr Prozession zur Adelbergka-
pelle Pfr. Streicher
18:30 Uhr Gelübdemesse Pfr. Strei-
cher

Pfarrgemeinde Diedelsheim
St. Stephanus
Dienstag, 12.05.2026
17 Uhr Flurprozession mit unseren 
Kommunionfamilien Pfr. Maiba

Pfarrgemeinde Neibsheim 
St. Mauritius
Freitag, 08.05.2026
17:55 Uhr Rosenkranzgebet
18:30 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Strei-
cher
Sonntag, 10.05.2026
9 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Maiba
17:30 Uhr Prozession zur Adelbergka-
pelle Pfr. Streicher
18 Uhr Adelbergkapelle Neibsheim 
Maiandacht mit unseren Kommu-
nionfamilien Pfr. Streicher
Montag, 11.05.2026
18:30 Uhr Adelbergkapelle Neibs-
heim Ökum. Friedensgebet 
Donnerstag, 14.05.2026
9:30 Uhr Festgottesdienst zu Christi 
Himmelfahrt mitgestaltet vom Kir-
chenchor Pfr. Streicher
Freitag, 15.05.2026
17:55 Uhr Rosenkranzgebet
18:30 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Strei-
cher

Filialkirche Gondelsheim 
Guter Hirte
Sonntag, 10.05.2026
10:30 Uhr Wortgottesfeier 
Dienstag, 12.05.2026
18:30 Uhr Eucharistiefeier Pfr. Strei-
cher

Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde (Baptisten)
Freitag, 08.05.2026
16:30 Uhr Royal Rangers
19 Uhr JUMP Jugend
Sonntag, 10.05.2026
10 Uhr Konzertgottesdienst Ole 
Kratzat
Dienstag, 12.05.2026
20 Uhr Bibelforum Tim Krüger 
Mittwoch, 13.05.2026
Krabbelgruppe
Freitag, 15.05.2026
19 Uhr JUMP Jugend

Liebenzel ler Gemeinschaf t  
Bretten Gartenstraße 2a
Sonntag, 10.05.2026
17:30 Uhr Gottesdienst

Jehovas Zeugen Bretten
Videokonferenz – Anmeldedaten 
über 07252/5864066 jw-bretten@
mailbox.org 
Sonntag, 10.05.2026
10 Uhr Vortrag: Seinen Weg mit 
Gott zu gehen bringt Segen – jetzt 
und für immer und Bibelstudium 
(jw.org)
Mittwoch, 13.05.2026
19 Uhr Nach Schätzen aus Gottes 
Wort graben und daraus lernen/
Was wir aus der Bibel lernen können: 

Jesus geht auf dem Wasser & Jesus 
heilt am Sabbat (jw.org)

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Bretten
Freitag, 08.05.2026
19 Uhr Jugendabend (Kirche Bruch-
sal, Friedhofstr. 68)
Sonntag, 10.05.2026
9:30 Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst; danach Kaffeebar
Mittwoch, 13.05.2026
Es findet kein Gottesdienst statt.
Donnerstag, 14.05.2026
9:30 Uhr Gottesdienst (Christi Him-
melfahrt); danach Kaffeebar
Zu den Gottesdiensten und Veran-
staltungen sind Sie jederzeit herzlich 
Willkommen.

ICF Kraichgau
Salzhofen 7 
Sonntag, 10.05.2026
10:30 Uhr Gottesdienst mit Kids-
Celebration
18:30 Uhr Gottesdienst
Jeweils Predigtstream mit Sibylle Beck, 
mehr Infos: www.icf-kraichgau.de

Vergangene Woche empfing Ober-
bürgermeister Nico Morast Kin-
der des Türkischen Schuleltern- 
und Kulturvereins Bretten und 
Umgebung e.V. in seinem Büro. 
Hierbei erhielten sie einen di-
rekten Einblick in die Arbeit der 
Stadtverwaltung. Hintergrund 
des Treffens waren die Feierlich-
keiten zum türkischen Nationalen 
Souveränitäts- und Kindertag am 
23. April. 
Im Gespräch mit Oberbürger-
meister Nico Morast nutzten die 
anwesenden Kinder die Gelegen-
heit, viele Fragen zu stellen: Von 
Angeboten für Kinder in Bret-

Am Freitag, 8. Mai, ist um 19.30 
Uhr Dr. Verena Hammes zu 
Gast im Melanchthonhaus. In 
einem öffentlichen Vortrag wird 
Hammes über gegenwärtige 
ökumenische Entwicklungen 
sprechen und insbesondere ak-
tuelle Bezugnahmen auf die „Ur-
kirche“ in den Blick nehmen. 
Waren die ersten Jahrhunderte 
die „gute alte Zeit“ der Kirche? 
Oder ist das eher eine Fiktion 
aus heutiger Perspektive? Kann 
die Rückwendung zur „Urkir-
che“ die Gemeinschaft der Kir-
chen heute voranbringen? Oder 
kommen dadurch auch veraltete 
Ideen zum Zuge, die die Zu-

ten wie Schulen, Betreuung und 
Spielplätzen bis hin zur Weiter-
entwicklung der Brettener Bade-
welt mit zusätzlichen Spielmög-
lichkeiten.
Auch das Zusammenleben in ei-
ner vielfältigen Stadtgesellschaft 
war Thema. Der 1. Vorsitzende 
des Vereins Volkan Ünsal lobte 
das Zusammenleben der unter-
schiedlichen Nationalitäten und 
Kulturen in der Melanchthons-
tadt. Auch der Verein und seine 
Mitglieder fühlen sich sehr gut 
integriert. 
Oberbürgermeister Nico Morast 
lobte die Zusammenarbeit etwa 

 Schüler und Eltern freuten sich über den Autausch mit OB Nico Morast.               	                     Foto: Celina Faber/Stadt Bretten

kunft der Christenheit in Euro-
pa eher verbauen? 
Dr. Verena Hammes ist Ge-
schäftsführerin der Arbeits-
gemeinschaft Christlicher Kir-
chen (ACK) und Leiterin der 
Ökumenischen Zentrale mit 
Sitz in Frankfurt. Sie ist katho-
lische Theologin und ausgewie-
sene Expertin für die Ökumene. 
Der öffentliche Abendvortrag 
ist Teil der Tagung „Retrotopia. 
Zum Rekurs auf die ‚Urkirche‘ 
in der Frühen Neuzeit“, die an 
diesem Wochenende in Koope-
ration mit der Universität Mainz 
im Melanchthonhaus stattfin-
det. Der Eintritt ist frei. (red)

Badische Türkischer Schuleltern- 
und Kulturverein zu Besuch im Rathaus

Ökumene und „Urkirche“ 
Abendvortrag im Melanchthonhaus

beim „Himmlischen Fest“ oder 
auch bei den Brettener Friedens-
tagen und hob dabei die wich-
tige Rolle des ehrenamtlichen 
Engagements hervor, das in den 
zahlreichen Brettener Vereinen 
und Organisationen geleistet 
wird. Zum Abschluss erhielten 
die Kinder einen anschaulichen 
Einblick in die vielfältigen Auf-
gaben der Stadtverwaltung und 
konnten ihre Eindrücke aus dem 
Gespräch direkt einbringen. Der 
Austausch bot damit eine leben-
dige Gelegenheit, kommunale 
Arbeit aus nächster Nähe ken-
nenzulernen. (cf)

Laurentiuskirche Foto: Claudia und Gerald 
Herr/Stadt Bretten

Pfeiferturm Bretten: Geschichte, Aus-
blick und Naturerlebnis im Mai 2026
Der Pfeiferturm, einst das mäch-
tigste Bollwerk der Brettener 
Stadtbefestigung, wird im Mai 
2026 erneut zum Schauplatz 
zweier besonderer öffentlicher 
Führungen. 
Dabei verbindet sich eindrucks-
voll die Geschichte des histori-
schen Bauwerks mit einzigarti-
gen Ausblicken über die Dächer 
der Altstadt und, bei einer der 
Führungen, mit spannenden Ein-
blicken in seine heutige Bedeu-
tung als Lebensraum für Vögel.
Den Auftakt macht am Sonntag, 
10. Mai 2026, um 11 Uhr eine 
klassische Turmführung, bei der 
die Teilnehmenden gemeinsam 
mit einem Gästeführer die 153 
Stufen des Pfeiferturms erklim-
men. 
Schritt für Schritt erschließt 
sich dabei nicht nur die be-
eindruckende Architektur des 
ehemaligen Wehrturms, son-
dern auch seine strategische Be-
deutung für die Stadt Bretten. 
Oben angekommen belohnt ein 
einzigartiger Panoramablick 
über die Altstadt die Mühe des 
Aufstiegs. 
Die Führung dauert rund 60 

Minuten, die Teilnahmegebühr 
beträgt 5 Euro pro Person.
Knapp eine Woche später, am 
Samstag, 16. Mai 2026, um 17:00 
Uhr, steht der Pfeiferturm er-
neut im Mittelpunkt einer öffent-
lichen Führung, diesmal jedoch 
mit einem besonderen Fokus auf 
seine tierischen Bewohner. Unter 
dem Titel „Der Pfeiferturm und 
seine gefiederten Bewohner“ 
wird das historische Bauwerk 
nicht nur als Denkmal, sondern 
auch als wertvoller Lebensraum 
für verschiedene Vogelarten er-
lebbar. 
In Zusammenarbeit mit dem 
NABU Bretten erhalten die Teil-
nehmenden fachkundige Einbli-
cke in das Leben von Dohlen, 
Mauerseglern und Turmfalken, 
die den Turm heute besiedeln. 
Auch bei dieser Führung er-
öffnet sich nach dem Aufstieg 
ein beeindruckender Blick über 
Bretten, während die Verbin-
dung von Natur und Geschichte 
den Turm in einem neuen Licht 
erscheinen lässt. 
Die Führung dauert ca. 90 Minu-
ten, die Teilnahmegebühr beträgt 
ebenfalls 5 Euro pro Person.

Weitere Informationen zu den 
Führungen und Rundgängen 
sind bei der Tourist-Info Bretten 
oder unter www.erlebe-bretten.
de erhältlich. Eine Anmeldung ist 
ebenfalls in der Tourist-Info (Tel. 
07252 583710, tourist-info@bret-
ten.de ) oder online über www.
vhs-bretten.de möglich. (red)

Historischer Pfeiferturm 
Foto: Thomas Rebel/Stadt Bretten

Praxisnahe Impulse für den Kita-Alltag: 
Fachvortrag mit Klaus Kokemoor

Am 29. April 2026 folgten zahl-
reiche pädagogische Fachkräfte 
aus insgesamt 24 Kindertages-
einrichtungen der Einladung des 
Amts für Bildung und Kultur zu 
einem Fachvortrag in die Aula 
des Hallensportzentrums. Als 
Referent konnte der renommier-
te Diplom-Sozialpädagoge, Heil-
pädagoge, Therapeut und Autor 
Klaus Kokemoor gewonnen wer-
den.
Kokemoor, bekannt durch seine 
Veröffentlichungen wie „Autis-
mus neu verstehen“ und „Das 
Kind, das aus dem Rahmen fällt“, 
gestaltete einen lebendigen und 
interaktiven Vortrag, der bei den 

Teilnehmenden auf große Reso-
nanz stieß.
Im Mittelpunkt standen praxis-
nahe Ansätze im Umgang mit 
Kindern mit besonderen Entwick-
lungsbedürfnissen. Dabei ver-
deutlichte Kokemoor, wie wich-
tig es ist, einen angemessenen 
Rahmen zu schaffen, in dem sich 
Kinder individuell entwickeln 
können. Einen besonderen Fokus 
legte er auf die Basiselemente der 
Kommunikation. Die gezielte Be-
obachtung sowie die handlungs-
begleitende Sprache wurden als 
zentrale Werkzeuge hervorgeho-
ben, um Kinder besser zu verste-
hen und zu begleiten.

Darüber hinaus zeigte der Refe-
rent konkrete Handlungsmög-
lichkeiten auf, wie pädagogische 
Fachkräfte professionell und ein-
fühlsam auf herausforderndes 
Verhalten reagieren können. Die 
praxisnahen Beispiele und inter-
aktiven Elemente trugen dazu bei, 
dass die Inhalte unmittelbar greif-
bar wurden.
Die Aula war bis auf den letzten 
Platz gefüllt – ein deutliches Zei-
chen für das große Interesse an 
dem Thema. Die Teilnehmenden 
zeigten sich durchweg begeistert 
und nahmen zahlreiche Impulse 
für ihre tägliche Arbeit in den Ein-
richtungen mit. (red)

Der Fachvortrag stieß auf großes Interesse
Foto: Stadt Bretten
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